Deutscher Bundestag Drucksache 7/1554 

7. Wahlperiode 170174 


Antwort 

der Bundesregierung 

auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Wohirabe, Schröder (Lüneburg), 

Haase (Kassei), Mölier (Lübeck), Dr. Sprung und der Fraktion der CDU/CSU 
- Drucksache 7/1458 - 

betr. Zahlungen an die „DDR“ und andere Ostbiockstaaten sowie Warenaustausch 
mit der „ DDR“ und anderen Ostbiockstaaten in den Jahren 1 970 bis 1 973 


Der Bundesminister für innerdeutsche Beziehungen -- II 5 - 
4002 - und der Bundesminister des Auswärtigen - 421-300,14“ 
haben mit Schreiben vom 17. Januar 1974 die Kleine Anfrage 
namens der Bundesregierung wie folgt beantwortet: 


I. „DDR“ 

1. Welche Geldzahlungen sind in den einzelnen Jahren . 1970 
bis 1972 erfolgt und für 1973 zu erwarten 

1.1 zu Lasten des Bundeshaushalts (mmiittelbar oder - durch 
Erstattungen - mittelbar), 

1.2 aus dem Haushalt des Landes Berlin, 

1.3 aus den Haushalten von Bundespost und Bundesbahn, 

1.4 von Stellen der Wirtschaft und von Privaten (z. B. Ver- 
kehrsabgaben, Transitgebühren)? 

In den Jahren 1970 bis 1973 sind im Sinne der Anfrage folgende 
Zahlungen zugunsten der DDR (in Mio DM) geleistet worden: 

1.1 zu Lasten des Bundeshaushalts 

1970 1971 1972 1973 

Pauschalsumme gemäß Arti- 
kel 18 des Transitabkommens 

vom 17. Dezember 1971 - - 234,9 234,9 

Erstattung der Steuerausgleichs- 
abgaben im Verkehr mit Berlin 

(West) * und mit der DDR 52,3 57,5 1,4 0,2 

Erstattung von Visagebühren 
bei Reisen von und nach 
Berlin (West) * und von West- 
deutschen in die DDR 45,4 48,6 16,8 14,6 ** 


* bis zum 31. Dezember 1971 

** seit 1. Juli 1973 Erstattung nur noch an Personen über 60 Jahre 


Druck: Thenöe Druck KG, 53 Bonn, Tel.: (02221) 23 19 67 
Alleinvertrieb: Verlag Dr. Hans Heger. 53 Bonn-Bad Godesberg 1, 
Postfach 821, Qoethestr. 58, Tel. (02221) 36 35 51 
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1970 

Mit der DDR abgeredinete 
Einreisegenehmigungsgebühren 
für Reisen von Westberlinern 
in die DDR und nach Berlin (Ost) 

Pauschalbetrag gemäß Ziffer 2 
des Protokolls vom 30. Septem- 
ber 1971 (Mehrleistungen der 
DDR-Post bis 1966) ~ 250,- 

1 .2 aus dem Haushalt des Landes Berlin 

Wertausgleich aufgrund des 
Gebietsaustausches gemäß 
Vereinbarung vom 20. Dezem- 
ber 1971 - - 35,0 

Zuschüsse für den Güter- 
ferntransport zum Ersatz von 

Straßenbenutzungsgebühren 39,2 40,5 1,6 - 

Für die Zwischenfinanzierung der mit der DDR abgerechneten 
Kosten für die medizinische und gesundheitliche Betreuung 
sowie für Krankentransporte von Westberlinern sind in den 
Jahren 1972 und 1973 0,5 Mio DM aufgebracht worden. 

Weitere Zahlungen werden für Dienstleistungen der DDR auf- 
grund vertraglicher Abmachimgen des Landes Berlin bzw. sei- 
ner Eigenbetriebe geleistet; die Mittel dafür werden von den 
Eigenbetrieben und nur teilweise aus dem Haushalt aufge- 
bracht. Für den Zeitraum 1971 bis 1973 sind hier folgende 
wesentliche Leistungen zu erwähnen: 

Abnahme von Bauschutt, Bodenaushub 

und festen Siedlungsabfällen 10,5 davon 9,6 aus 

Landeshaushalt 

Vorauszahlung für Vorbereitung der 

langfristigen Abnahme und Beseitigung 

von Abfallstoffen 10,0 (1972) 

davon 8,0 aus 
Landeshaushalt 

Abnahme und Behandlung von Ab- 
wässern - Saldenverrechnung - 
(Berliner Entwässerungswerke) 26,7 

Nutzungs-, Unterhaltungs- und Be- 
triebskosten der durch Berlin (Ost) 
führenden Tunnelstrecken der U-Bahn 
(BVG) 8,6 

Frachtkosten für den Transport von 
Betriebsstoffen für die Berliner 
Gaswerke - Gasag - durch die 
Deutsche Reichsbahn 20,0 

*** einsdiließlidi Vorauszahlung 


1971 1972 1973 


20,3 30,1 
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1.3 aus den Haushalten von Bundespost und Bundesbahn 


1970 1971 1972 1973 

Bundespost 

Pauschalzahlung gemäß § 2 der 
Vereinbarung vom 29. April 

1970 68,0* 30,0 30,0 30,0 

Investitionskostenbeitrag für 

Telefonleitungen in Berlin _ _ 3,0 

Achskilometervergütung für 
Postzugbeförderung im Berlin- 
verkehr 5,5 5,6 5,3 4,7 


Bundesbahn 

Saldenausgleich der 
Deutschen Bundesbahn an die 
Deutsche Reichsbahn 
(für Güter- und Personen- 
verkehr, Miete, für Güter- 
wagen und Paletten, Zug- 
dienste, Schadensersatz usw.) 15,6 12,8 24,6 ca. 23,2 


* rückwirkende Zahlung für die Jahre 1967 bis 1969 unter Anrechnung von 
vorher geleisteten 22 Mio DM 

1.4 von Stellen der Wirtschaft und von Privaten 

Im Gesamtzusammenhang der Anfrage kommen hier keine 
Zahlungen in Betracht, für die Gegenleistungen - Dienstleistun- 
gen oder Warenlieferungen - an Unternehmen oder Privat- 
personen im Bundesgebiet und in Berlin (West) erbracht wer- 
den, wie z. B. im Eisenbahngüter- und Personenverkehr, im 
Genex-Geschenkdienst, für Leistungen von Reisebüros usw. 

An Gebühren dürften folgende Zahlungen angefallen sein, die 
aufgrund der vorliegenden Reise- und Verkehrszahlen ge- 


schätzt worden sind: 

1970 

1971 

1972 

1973 

Visagebühren, die nicht 
erstattet worden sind 
(siehe dazu oben 1.1) 

17,7 

14,0 

10,5 

' 20,8* 

Straßenbenutzungsgebühren 

20,9 

23,4 

6,2 

12,4 


über weiter anfallende Abgaben, wie z. B. Zahlungen von Ge- 
nehmigungsgebühren, Ordnungsstrafen u. ä. lassen sich man- 
gels statistischer Anhaltspunkte keine Angaben machen. Die 
Größenordnung dieser Zahlungen dürfte jedoch nicht erheblich 
sein. 


* seit 1. Juli 1973 Erstattung nur noch an Personen über 60 Jahre 
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2. Welche Beträge hat die „DDR" in den einzelnen Jahren von 
1970 bis 1972 vereinnahmt, und welche Beträge wird sie 
voraussichtlich 1973 vereinnahmen aufgrund des Zwangs- 
umtausches von DM-Westbeträgen in DM-Ostbeträge im 
Besuchsreiseverkehr? 


Die Deviseneinnahmen der DDR aus dem sogenannten Mindest- 
umtausch lassen sich nur mit großen Schwierigkeiten schätzen, 
weil nicht bekannt ist 

— der Anteil der vom Umtausch befreiten Jugendlichen und 
Rentner am Besucherstrom; 

— die Aufenthaltsdauer der Reisenden in der DDR; 

— die genaue Verteilung der Reisenden auf Berlin (Ost) und 
die DDR. 

Es liegen Schätzungen vor, die die Größenordnung der Ein- 
nahmen der DDR aus dem Mindestumtausch für 1973 - ohne 
Berücksichtigung der Erhöhung - auf 120 Mio DM beziffern. 
Diese Größenordnung könnte nach Auffassung der Bundes- 
regierung der Realität nahekommen. 


3. Wie hat sich der Interzonenhandel in den einzelnen Jahren 
1970 bis 1972 und wie in den ersten neun Monaten 1973 
entwickelt, und wie wird er sich nach Meinung der Bundes- 
regierung im Gesamt] ahr 1973 voraussichtlich entwickeln 
(Summe der Lieferungen der Bundesrepublik, Summe der 
Bezüge der Bundesrepublik, Saldo)? 


Der innerdeutsche Handel hat sich seit 1970 wie folgt ent- 
wickelt (in Mrd. Verrechnungseinheiten): 

Januar bis 



1970 

1971 

1972 

September 

1973 

1973 

(geschätzt) 

Lieferungen 
in die DDR 

2,48 

2,65 

2,96 

2,04 

2,9 

Bezüge aus der 

DDR 

2,06 

2,58 

2,39 

1,89 

2,6 

Saldo zu Lasten 

der DDR 

0,42 

0,07 

0,57 

0,15 

0,3 


Der kumulierte Aktivsaldo der Bundesrepublik Deutschland 
erhöhte sich seit 1970 von 1 Mrd. VE auf 1,8 Mrd. VE. Der 
kumulierte Aktivsaldo stieg nicht um die volle Summe der 
jährlichen Salden zu Lasten der DDR, weil diese einen Teil 
ihrer Käufe mit freier DM bezahlt hat. Diese Lieferungen 
brauchten daher nicht mit Gegenlieferungen verrechnet zu wer- 
den. 
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4. Wie hoch schätzt die Bundesregierung die finanziellen Aus- 
wirkungen der bestehenden Umsatzsteuervergütung für Lie- 
ferungen aus der „DDR" in den Jahren 1970 bis 1972 sowie 
in den ersten neun Monaten des Jahres 1973 und voraus- 
sichtlich im Gesamt] ahr 1973? 

Die Umsatzsteuerbegünstigung der Bezüge aus der DDR hat zu 
folgenden Steuermindereinnahmen geführt: 

1970 - 150 Mio DM 

1971 - 215 Mio DM 

1972 - 215 Mio DM. 

Für das Jahr 1973 werden die Mindereinnahmen auf 220 Mio 
DM geschätzt, wovon 165 Mio DM auf die Zeit vom 1. Januar 
bis 30. September 1973 entfallen. 

Diese Zahlen dürfen jedoch nicht isoliert betrachtet werden. 
Sie verringern sich um die Steuermehreinnahmen aus der Be- 
steuerung der Leistungen in die DDR mit 6 bzw. 3 v. H. (Um- 
satzsteuer). Danach verbleiben folgende Steuermindereinnah- 


men (Saldo) : 

1970 - 

90 Mio DM 


1971 - 

80 Mio DM 


1972 - 

70 Mio DM 


1973 - 

60 Mio DM (geschätzt) 


5. In welcher Höhe sind der „DDR" innerhalb und außerhalb 
der laufenden Swing-Vereinbarung in den einzelnen Jahren 
von 1970 bis 1973 zinslose Bundesbankkredite eingeräumt, 
und inwieweit sind diese in diesen Jahren ausgenutzt wor- 
den? 


Im Rahmen der am 5. Dezember 1968 abgeschlossenen, bis Ende 
1975 laufenden Swing- Vereinbarung wurden für die einzelnen 
Jahre folgende Swing-Höhen vereinbart: 

in Mio VE; 

bis 9. Mai ab 10. Mai 

1968 1969 1970 1970 1971 1972 1973 

200 360 380 440 440 585 620 

Diese Swing-Beträge wurden im Jahresdurchschnitt jeweils wie 
folgt ausgenutzt: 

1968 1969 1970 1971 1972 

135 270 387 413 539 


Außerhalb der Swing-Vereinbarung wurden und werden der 
DDR keine zinslosen Bundesbankkredite eingeräumt. 
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6. Welche anderen Anreize zur Förderung des Interzonen- 
handels sind seitens der Bundesregierung in den Jahren 
seit 1970 eingesetzt worden? 

Wie haben sich die Kontingente entwickelt? 


Das bis Ende 1969 entwickelte Instrumentarium zur Förderung 
des innerdeutschen Handels, im wesentlichen bestehend aus 
der 1967 eingeführten Bundesgarantie für langfristige Investi- 
tionsgüterlieferungen, dem Swing und der bei der Einführung 
der Mehrwertsteuer neu gefaßten umsatzsteuerlichen Sonder- 
behandlung, wurde seither nicht erweitert. 

Allerdings wurde die Wirksamkeit der Umsatzsteuer als 
handelspolitisches Mittel durch die am 8. Mai 1970 eingeführten 
neuen Steuersätze erhöht. Seit dem 8. Mai 1970 werden Liefe- 
rungen in die DDR steuerlich belastet (gewerbliche Güter in 
der Regel mit 6 v. H.), nachdem sie zwischen 1967 und 1970 
steuerfrei waren. Bei Bezügen wird ein Umsatzsteuerkürzungs- 
anspruch von in der Regel 11 v. H. gewährt, während zwischen 
1967 und 1970 der Kürzungsanspruch in der Regel 5 v. H. be- 
trug. Die am 8. Mai 1970 im innerdeutschen Handel eingeführte 
Umsatzsteuerregelung war eine aufwertungsähnliche Maß- 
nahme, durch die vor allem eine Schlechterstellung der Ver- 
käufe der DDR im Vergleich zu denen anderer Länder ver- 
hindert werden sollte. 

Bei der Kontingentspolitik ist der entscheidende Druchbruch 
bei den Liberalisierungen zwischen 1966 und 1969 erfolgt, als 
das Verfahren der allgemeinen Genehmigungen eingeführt 
wurde. Seitdem wurde das System der allgemeinen Genehmi- 
gungen noch soweit wie möglich ausgebaut. 

Im gewerblichen Sektor waren von den rund 5200 Waren- 
positionen für den Bezug kontingentiert: 

1970 1971 Ende 1972 Ende 1973 

191 79 103 67 

Die Verschiebungen ergaben sich aus einer vorübergehenden 
Entliberalisierung auf dem Stahlgebiet; z. T. sind sie auch 
statistisch bedingt. 

Im landwirtschaftlichen Sektor werden Bezüge nur soweit zuge- 
lassen, wie sie der Markt ohne Schwierigkeiten aufnimmt. 
Spezielle Kontingente bestanden in diesem Bereich 1973 bei 
166 von 955 Warenpositionen. 


II. Ostblockstaaten (RGW-Staaten) und Jugoslawien 

1. Welche Leistungen sind aus dem Bundeshaushalt in den ein- 
zelnen Jahren von 1970 bis 1972, aufgegliedert nach Einzel- 
iändern - auch im Zusammenhang mit Wiedergutmachung 
oder Erstattungsabkommen - an die übrigen Ostblockstaaten 
erbracht worden, und welche Leistungen werden voraus- 
sichtlich 1973 an diese Länder erbracht? 


Leistungen aufgrund von Pauschalabkommen über Fürsorge- 
leistungen für Opfer von Menschenversuchen nach dem Be- 
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Schluß der Bundesregierung vom 26. Juli 1951 aus dem Bundes- 
haushalt: 

Empfänger- Verein- Gesamt- davon im Jahre: 


land 

barung 

vom 

betrag 

1970 

1971 1972 

- in Mio DM - 

1973 

CSSR 

30. 10. 
1969 

7,5 

3,75 

(Rest) 

- 

- 

- 

Ungarn 

22. 1. 
1971 

6,25 

_ 

6,25 

_ 


Polen 

15. 11. 

1972 

100,0* 

— 

_ 

51,5 

51,5 



113,75 

3,75 

6,25 

51,5 

51,5 

Die Ausgaben wurden 
haushalts geleistet. 

aus Kap. 

60 04 

Tit. 686 31 

des 

Bundes- 


* zuzüglich Ausgleich von Verwaltungskosten 


2.1 Wie hat sich der Handel in den Jahren seit 1970 bis 
1972 und in den ersten neun Monaten des Jahres 1973 
mit den RGW-Staaten entwickelt, und wie wird er sich 
voraussichtlich im Gesamtjahr 1973 entwickeln (Summe 
der Einfuhren, Summe der Ausfuhren, Saldo)? 

2.1 Der Handel mit den RGW-Staaten * und Jugoslawien macht 
etwa 6 V. H. des gesamten Außenhandels der Bundes- 
republik Deutschland aus; er hat in den letzten Jahren 
stetig, teils auch sprunghaft zugenommen. Die höchsten 
Steigerungsraten sind 1972 und 1973 bei den deutschen 
Ausfuhren nach Polen zu verzeichnen, die in beiden Jahren 
über 80 v. H. lagen. 

Gleichfalls stiegen 1972 vor allem die deutschen Ausfuhren 
in die Sowjetunion (um 42,8 v. H.) und nach Rumänien 
(um 41 V, H.). Aufgrund dieser Entwicklung verdoppelte 
sich der deutsche Aktivsaldo gegenüber den RGW-Staaten 
von 2,1 Mrd. DM im Jahre 1972 auf schätzungsweise 
4 Mrd. DM im abgelaufenen Jahr 1973. 

Das Volumen unseres Außenhandels mit Jugoslawien über- 
stieg 1972 (3887 Mio DM) unseren Außenhandel mit der 
Sowjetunion (3681 Mio DM). Die Bundesrepublik Deutsch- 
land ist Haupthandelspartner Jugoslawiens (vor Italien 
und der Sowjetunion). 

Die Ausweitung unseres Handels mit den übrigen RGW- 
Staaten lag in den ersten neun Monaten des Jahres 1973 


* In diesem Zusammenhang können die Mongolei und Kuba außer Betracht 
bleiben; der innerdeutsche Handel mit der DDR wurde unter Frage I be- 
handelt. 
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gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum zwi- 
schen 25,6 V. H. (Ungarn) und 13,6 v. H. (Rumänien). Die 
bisher vorliegenden Ergebnisse der ersten zehn Monate 
des Jahres 1973 lassen erkennen, daß der Trend der Jahre 
1970 bis 1972 sich 1973 verstärkt fortgesetzt hat. 

Einzelheiten über den Außenhandel der Bundesrepublik 
Deutschland mit den RGW-Staaten und Jugoslawien er- 
geben sich aus den Übersichten I und II. 


2.2 Wie sind die sich aus dem Handelsverkehr mit den 
Ostblockstaaten ergebenden Defizite bei den einzelnen 
Ländern bisher finanziert worden? 

In welcher Höhe bestehen gegenwärtig nicht durch 
Zahlung abgedeckte Forderungen, aufgeteilt nach Einzel- 
ländern, gegenüber den einzelnen RGW-Ländern? 

2.2 Die Staatshandelsländer decken Defizite, die sich aus dem 
Handels- und Dienstleistungsverkehr mit westlichen Län- 
dern ergeben, in erster Linie mit Hilfe der ihnen von den 
Lieferanten eingeräumten Kredite. Im Zuge der zunehmen- 
den Verflechtung des Kapital Verkehrs, die auch durch die 
Gründung von östlichen Banken in westlichen Ländern 
sichtbar wird, gewinnt die Aufnahme von Krediten an den 
westlichen Kapitalmärkten an Bedeutung. Was die Sowjet- 
union anbelangt, spielen auch Goldverkäufe eine gewisse 
Rolle. 

Umfassende Statistiken über die Verschuldung der Staats- 
handelsländer gegenüber dem Westen oder auch nur 
gegenüber der Bundesrepublik Deutschland liegen nicht 
vor. Bekannt ist lediglich der Umfang derjenigen Forde- 
rungen, für die der Bund eine Bürgschaft übernommen hat. 
Der Gesamtbetrag des Obligos aus Bundesbürgschaften 
gegenüber den Staatshandelsländern und Jugoslawien be- 
trägt z. Z. rd. 8,5 Mrd. DM. Die Bundesregierung ist bereit, 
den zuständigen Ausschuß des Deutschen Bundestages 
über die vertraulich zu behandelnden Obligozahlen ein- 
zelner Länder zu unterrichten. 
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Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland mit den europäischen Staatshandelsländern und Jugoslawien 

(nach Herstellungs- und Verbrauchsländern) 


1970 1971 


Handelspartner 
der BRD 

Einfuhr 

Mio DM 

Verände- 
rungen 
gegenüber 
Vorjahr 
in V. H. 

Ausfuhr 

Mio DM 

Verände- 
rungen 
gegenüber 
Vorj ahr 
in V. H. 

Waren- 

verkehrs- 

biianz 

Mio DM 

Einfuhr 

Mio DM 

Verände- 
rungen 
gegenüber 
Vorj ahr 
in V. H. 

Ausfuhr 

Mio DM 

Verände- 
rungen 
gegenüber 
Vorjahr 
in V. H. 

Waren- 

verkehrs- 

bilanz 

Mio DM 

Sowjetunion 

1253 

— 4,0 

1546 

— 2,3 

+ 293 

1277 

+ 1,9 

1608 

+ 4,0 

+ 

331 

Polen 

744 

+ 39,8 

658 

+ 7,6 

— 86 

771 

+ 3,6 

777 

+ 18,1 

+ 

6 

CSSR 

727 

+ 5,5 

1058 

+ 28,6 

+ 331 

855 

+ 17,6 

1289 

+ 21,8 

+ 

434 

Ungarn 

490 

+ 21,6 

522 

+ 47,6 

+ 32 

520 

+ 6,2 

709 

+ 35,8 

+ 

189 

Rumänien 

580 

+ 25,1 

723 

— 1,0 

+ 143 

747 

+ 28,8 

679 

— 6,1 

— 

68 

Bulgarien 

237 

+ 14,6 

240 

— 2,6 

+ 3 

226 

— 4,4 

256 

+ 6,7 

+ 

30 


4031 

+ 11,9 

4747 

+ 9,7 

+ 716 

4396 

+ 9,0 

5318 

+ 12,0 

+ 

922 

Jugoslawien 

977 

+ 7,9 

2322 

+ 39,4 

+ 1345 

1138 

+ 16,5 

2527 

+ 8,8 

+ 

1389 


I 


CD 


Vermerk: 

Einfuhr ^ deutsche Einfuhr aus den betreffenden Staaten 
Ausfuhr = deutsche Ausfuhr nach den betreffenden Staaten 
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Übersicht I b 

Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland mit den europäischen Staatshandelsländern und Jugoslawien 

(nach Herstellungs- und Verbrauchsländern) 

1972 1973 (Januar bis September: 9 Monate) 

Verände- Verände- 


Handelspartner 
der BRD 

Einfuhr 
Mio DM 

rungen 
gegenüber 
Vorjahr 
in V. H. 

Ausfuhr 

Mio DM 

rungen 
gegenüber 
Vorjahr 
in V. H. 

Waren- 

verkehrs- 

bilanz 

Mio DM 

Einfuhr 

Mio DM 

Verände- 
rungen 1) 
in V. H. 

Ausfuhr 
Mio DM 

Verände- 
rungen 1) 
in V. H. 

Waren- 

verkehrs- 

bilanz 

Mio DM 

Sowjetunion 

1386 

+ 8,6 

2295 

+ 42,8 


909 

1302 

+ 33,1 

2136 

+ 35,5 


834 

Polen 

987 

+ 28,2 

1452 

+ 86,9 


465 

824 

+ 23,8 

1779 

+ 85,7 


955 

CSSR 

867 

+ 1,5 

1226 

— 4,8 


359 

714 

+ 16,8 

987 

+ 15,0 


273 

Ungarn 

660 

+ 26,9 

845 

+ 19,1 


185 

566 

+ 28,0 

787 

+ 24,0 


2221 

Rumänien 

804 

+ 7,6 

957 

+ 41,0 


153 

590 

— 1,0 

858 

+ 26,7 


268 

Bulgarien 

241 

+ 6,6 

314 

+ 22,4 

+ 

73 

192 

+ 15,4 

285 

+ 31,8 


93 


4945 

+ 12,5 

7089 

+ 33,3 

+ 2144 

4188 

+ 21,0 

6832 

+ 38,8 

+ 2644 

Jugoslawien 

1422 

+ 24,9 

2465 

— 2,4 


1043 

1209 

+ 15,9 

2127 

+ 20,5 


918 


) Veränderung gegenüber Januar bis September 1972 (9 Monate) 
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Übersicht II 


I 

I 

I 

I 

i 

I 


Außenhandels-Umsätze der Bundesrepublik Deutschland mit den osteuropäischen Staatshandelsländern und Jugoslawien 

(nach Herstellungs- und Verbrauchsländern) 



1970 



1971 


1972 

1973 

(Januar bis September; 9 Monate) 

Handelspartner 
der BRD 

Handels- 

umsatz 

Mio DM 

Verände- 
rungen 
gegenüber 
Vorjahr 
in V, H. 

Handels- 

umsatz 

Mio DM 

Verände- 
rungen 
gegenüber 
Vorjahr 
in V. H. 

Handels- 

umsatz 

Mio DM 

Verände- 
rungen 
gegenüber 
Vorjahr 
in V. H. 

Handels- 

umsatz 

Mio DM 

V eränderungen 
gegenüber 

Vorjahr (9 Monate) 
in V. H. 

Sowjetunion 

2799 

— 3,1 

2885 

+ 3,0 

3681 

+ 27,6 

3438 

+ 34,5 

Polen 

1402 

+ 22,6 

1548 

+ 10,4 

2439 

+ 58,0 

2603 

+ 60,3 

CSSR 

1785 

+ 18,1 

2144 

+ 20,1 

2093 

— 2,4 

1701 

+ 15,8 

Ungarn 

1012 

+ 33,7 

1229 

+ 21,4 

1505 

+ 22,3 

1353 

+ 25,6 

Rumänien 

1303 

+ 9,2 

1426 

+ 9,4 

1761 

+ 23,4 

1448 

+ 13,6 

Bulgarien 

477 

+ 5,1 

482 

+ 1,2 

555 

+ 15,1 

477 

+ 24,5 


8778 

+ 10,4 

9714 

+ 10,7 

12034 

+ 23,9 

11020 

+ 31,4 

3299 

+ 28,3 

3665 

+ 14,1 

3887 

+ 6,0 

3336 

+ 18,8 


Jugoslawien 
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